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 Zen, an den Meistbietenden verkauften, wer darzu Lust hat, kan sich bey oberwehnten

Verkäuffer melden.
 8) Es wollen der Gastwirth, Hr. Peter Grau und der Bader Johann Henrich Hilcke, als

Vormundt, das Gasthauß zum rothen Mandel, in der Kastenals- Gasse, zwischen dem
Hrn. Regierungsraht Koppen und dem Hüter bl. bl. desgleichen auch an Ländereyen vor
Cassel, als: 0 Zwey Acker auf dem Montschein, zwischen Johannes Earl und Chri
stoph Siebert von Nieder-Velmar. 2) Ern und ein viertel Acker, zwischen Mir. Mel
chior Kniest und Martin Siebert. 3) Ein Acker bey der hohen Winde, welcher zehend-
frey, doch eine und eine halbe Metze Korn, und so viel Hafer in die Fürstl.Renterey Zinssct.
4) Einen halben Acker, an Herr Ditnlar Heinemanns jetzigen Erben, vor dem Möller-
Thor gelegen, an den Meinstbietenden verkauften, und sind albereits auf das Hauß über
voriges Gebott derer 3100. Rthlr. is. Rthlr. mehr und also 3115. Rthlr. aus das sämtl.
Land aber derer 180. Rthlr. auch s. Rthlr. mehr und also 18s. Rthlr. geborten. Wer zu
einem oder anderem ein mehreres zu biethen Lust hat, derselbe kan sich bey obgemeldeten

Verkauftem angeben und sein weiteres Gebott thun.

III. Sachen, so in Cassel zu vermieden stynd.
1) Zn der obersten Endten Gasse, bey dem Schneider Mur. Landreben, ist die gantze un

terste Etage, nebst Boden, Stallung und Keller, auf instehende Ostern zu vermiethen.
2) In des ßoulnois Behausung aus dem Brinck, sind in der zweyten Etage, I Stube, 3

Eammern und i Küche zu vermiethen.
3) Es will die Wittib Meyerin, in ihrem Hauß, in der obersten Schäfergasse, die unterste

Etage, an einen Brauer.vermiethen, und kan demselben ein gautz Brau-Geräthe über
lassen. Wer nun zu ein oder dem andern Lust hat, kan sich bey ihr melden.

4) Bey Hrn. Hugo beym Juden-Brunnen wohnhaft, stehen zwey Etagen zu vermiethen,
und können auf Ostern bezogen werden.

0 Es hat der Hr. Notmus Schlüter, in seiner Behausung unten am Marckt, eine Etage,
mit Hofraum, Schweine-Stall und Keller zu vermiethen, und kan auf instehende Ostern

bezogen werden.
4) Es wollen die SchultzischenErben,ihr- in der Unter-Neustadt an Hrn.Rentschreiber Hal

berstadt gelegenes Hauß vermiethen, als nemlich die unterste und zweyte Etage, bestehet
in 3 Stuben, 2 Eammern, 2 Küchen, Keller, Stallung, Boden und Holhlage, und kan

künftige Ostern bezogen werden.
7) Aus der Ober-Neustadt in der Neuen - Straffe, in des Gastwirth Mords Be-

hauffung, siynd einige Logimenter sogleich oder aus Ostern zu vermiethen.
 8) Die Frau Baumeisterin Götzin, hat in ihrem Wohn-Hauß, in der Alten, Neustadt,

 am Jäger-Hoff, künfftige Ostern 2 Stuben, 2 Eammern, eine grosse Küche, und Bo
 den , nebst Stallung, zu vermiethen, wer nun zu einem oder dem andern Belieben hat,

 kan sich bey derselben melden. 9 ) Auf


